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Dieser Beitrag betrachtet die y]lobale Al1ds-Krise Aaus dem ckwinke der katholi
schen [0YAR  ehre: und betrachtet die katholische OZ]1;  enre unter dem
Aspekt VOIl 1ds DIie katholische Lehre basiert auft der Ur der Person, dem
Gemeinwohl und der orge tfür die Armen und bletet damıt e1INe SO Grundlage
Z Verteidigung der Rechte derer, die Aıds leiden DIie wechselseitige
Abhängigkeit zwıischen der Person und dem Gemeinwohl bletet unzählige Argu
mente AÄArmut, mangelnden ugang medizinischer Versorgung, nNnter
drückung VOIlL Frauen, äulig wechselnde exualpartner und intravenösen Dro
genkonsum die Hauptursachen Iür die Verbreitung VOINL HIV/Aids. Andererseits
STe die gylobale ds-Krise jedoch auch die katholische OZzZ1lale VOT Heraus-
lorderungen. S1e IHUSS NeUuU konzipiert werden, damıit S1e eine ahrhaft y]lobale und
wirkungsvolle auft Aıds und auft die Aids-Politik geben kann eiINe A
WOTIT, die die betroflfenen Personen und Gemeinschaften STAr
DIie Geiahr und Realıtät VOIL Aids ze1igt insbesondere, dass 16 die katholische
Lehre ber Geschlechtszugehörigkeit (SCX) und Geschlechtsidentität (gender)
m1t der katholischen Soz1lalethik 1n Einklang gyebrac werden INUSS, dass das
Kriıternum der Gerechtigkeit konsequent angewandt WIF| dass Z) der uliruft
Gerechtigkeit, OLdarıta und Beteiligung Entscheidungen erbeiführen HMUSS,
die zugunsten der pier VON Ungerec  gkeit und DON ihnen getrolien werden:
dass S} die Theorien ber das Gemeinwohl raktisches sozlales Handeln hervor-
bringen mUsSsen; dass 4..) der konzeptionelle men des Gemeinwohls sich VOIl
selner Fokussierung auftf die nationalen eg1erungen lösen und sowohl örtliche als
auch transnationale Urganisationen und eizwerke berücksichtigen INUSS; und
dass S] die Terminologie der katholischen Kıirche ökumenischer und Hlexibler
werden IHUSS

Die globale Aids-Krise: einige Fakten
Über 25 Millionen Menschen sind ereits der A1ds-Pandemie gestorben;
weıtere Millionen, darunter Z5 Millionen MACT SInd erzeit miıt HN
1ds nfliziert 05 Prozent dieser Menschen en ern miıt niedrigem oder
miıttlerem Einkommen, und die meılisten VOI ihnen WwISsSen nicht, dass S1e m1t ALV.

CN



Globale nliziert Sind. DIie Bevölkerungen der siidlich der Sahara gelegenen alriıkanischen
Gerechtigkeit Länder Sind STarksten VOIl 1ds betroffien, die aten 1n der arıbı steigenund Aıds rasch Was die Häufigkeit unter den Erwachsenen betrifft, oMmMm altı

zweiter yleich ach den afrıkanischen ern WıWsSsSerdem ist die Verbrei
Lung der ankheit 1n steuropa und Asıen besorgniserregend, und die nächste
„Infektionswelle  6 für Russland, China und Indien prognostizlert. Mehr als
15 MillionenerSind durch i1ds Waisen gygeworden.
nNter Mädchen und Jungen Frauen reitet sich Aids schnellsten dUu>S; südlich
der Sahara kommen 1n Airıka autf einen inlizierten Jungen Mannn drei Junge
Frauen. HA den Je nach Geschlecht unterschiedlichen sSO710ökonomischen
Status und ugang Verhütung und Hygiene und TG die sexuelle EW

das Risiıko Frauen unverhältnismäßig hoch Hinzu ommt, dass auch die
Ndirekte Belastung der HFrauen durch Aijds sehr viel orößer ist ESs Sind die
Frauen, die kranke Familienmitglieder pllegen und mehr erantwortung für
verwalsteerübernehmen : und Wenn S1Ee verwıtwet oder nfliziert SInd, werden
S1Ee Aaus ihren amılen oder Gemeinschaften ausgestolsen, verlieren kKıgentum
oder leiden SOgdi EW WE ihre mgebung erfährt, dass S1e HIV -positiv S1ind.
HIV/Aids wirkt sich aul pr  1SC jeden Bereich des nationalen und kulturellen
Lebens aus DIie schaitliche ntwicklung und Lebensmittelsicherhei S1INd
beeinträc  gty WE die Bevölkerung 1 arbeitsiä  gen Alter hinweggeralfit WIr
der Tod VOIL Erwachsenen 1n der ute ihrer Jahre untergräbt das Bildungssystem
Urc sinkende ehrerzahlen ankheıt, unzureichendes Famılieneinkommen
und nterernährung untergraben die schulische öÖrderung und etreuung. DIie
wachsende Nachirage ach Gesundheitsdiensten verhält sich umgekehrt PIODOI
tional Z Rückgang professioneller Fachkräfte und bedingt unerträgliche
inschränkungen 1n der Inirastruktur des ölfentlichen Gesundheitswesens VOIl

Entwicklungsländern. Bis 2010 könnte die Lebenserwartung 1N einigen beson-
ders betroffenen ern unter Jahre sinken und damit alle Errungenschaften
des etzten ahrhunderts zunichte machen.
DIie verheerenden weltweiten Folgen VOIl Aids en die internationale Gemein-
schaft autimerksam werden lassen. DIie Vereinigten Staaten aben dazu auigeru-
ien, die Krise miıt vereinten Kräften eenden Zu den internationalen Inıtiatıven
gehören die Sondersitzung der Vollversammlung der Vereinten Natiıonen HIV/
Aids und die Verpllichtungserklärung HIV/Aids VOIl 2001, der Globale on
ZUTr ekämpfung VOIL Aids, Tuberkulose und alarıa (miıt S1{7 Gen{i unter der
chirmherrschafit der WHO), die NıHaLve 99 der Weltgesundheitsorganisa-
tion (mit dem Ziel, bis 2005 drei Millionen Menschen miıt Aids-Medikamenten
versorgen] und der Aids-Nothilfeplan des Präsidenten („President’'s Emergency
Plan Ior Aids elie1“ PEPFAR) der Vereinigten Staaten DIie weltweiten Finanz-
hilfen nehmen DIie meıliste omMm mittels bilateraler Programme und
eiträge A0 Globalen on VOIl internationalen Geldgebern, insbesondere den
G8 und der uropäischen Kommıissıon. Dennoch spielen auch nationale kReg1le

und Bemühungen der Zivilgesellschaift 1n dieser 1NS1IC elne
zunehmend wichtige olle



Alıds globaleDIie USA sind der 210 Kinzelspender 516 kooperieren Jjedoch der ege. N1IC
mI1T dem multinationalen öffentlich rvaten Globalen on sondern lInvestieren Gerechtigkeit

und dıedie meılsten Gelder CL Bundesprogramm 2003 versprach Präsident George katholischeBush CS 15 Milliarden Dollar schwere Ün  E Hilisinitiative und verlangte SOozıiaglethikdass CM der Präventionsausgaben {ür die Erziehung Enthaltsamkei
und TIreue statt TÜr Kondome ausgegeben werden solle 200 Millionen Dollar
WaäaTell für relig1öse und gemeindebezogene Urganisationen esumm 2006 sol1
ten ahmen der undeslÄinanzierung Milliarden Dollar für den Kampf

1ds Entwicklungsländern ausgegeben werden EINSC  efßlic der
Gelder für Prävention ege Behandlung und Forschung SOWI1LE der 545 Milli:  ©
161 Dollar die den Globalen on gespendet wurden Weltweit S1INd die AÄus
gaben Zusammenhang mI1t HIV/Aids VOIlL 300 Millionen Dollar 1996 auf (bei
Entstehung dieses i1kels prognosüzlerte) fast Milliarden Dollar 2006
SCH Doch die verfügbaren reichen och lange N1IC aus Nach Schätzungen
VOIl UNAIDS WAaTeN für die erforderlichen Mafilsnahmen i 2006 15 Millhar.
den Dollar Vvonnoten und dieser Betrag würde bis Z 2008 auf D
Milliarden steıgen
Za bbable wirkt sich dieser ange Mitteln auf die Fähigkeit der er Adus
die Prävention fördern das en der Betroffenen ÜUTre Versorgung
verlängern und EW  e1ısten dass amıilien und Gemeinschaften überleben
intak leiben und u Iunktionieren DIie Präventionsprogramme erreichen LUTr

VON tünf Bedürftigen und den ern mI1T niedrigem oder mittlerem
Einkommen aben 1UTz 2() Prozent der Menschen m1T HIV/Aids ugang

antiıretroviralen erapie In die
5C  3 Zusammenhang 1ST wichtig, Die Autorin
a11f UNgEIE ntwicklungen der Pa LISO Owle Cahill WUCNHNS auf Norden Virginias studierte
tentkontrolle der {ür die Behandlung Kalıfornien und Chicago und IST seit 1976 Professorin für
VOI Aids relevanten armazeutika christliche Fthik Boston College/MA JSA Gastprofes-
hinzuweisen Nach internationalen den Universitäten vVon Georgetown und Yale Zur
Handelsverträgen können die ntier ren Forschungsschwerpunkten gehören die Geschichte
nehmen den arkt für ihre TOdCdukTe der christlichen FEthik dıe katholische Sozijallehre Fthik und

Neues Testament feministische Theologie und Geschlech-„segmentieren und {tür asselbe Pro-
dukt JC nach Land unterschiedliche

ere Bioethik und Friedensethik Jüngste Veröffent-
lıchungen Iheological Bioethics Participation Justice and

Preise setzen 1998 erregte die ba Change (Washington Genetics Iheology, Fthics Än
sache weltweit uIisehen dass die Interdisciplinary Conversation (New York Für
Arzneimittelpreise sich ach den CONCILIUM schrieb S/C zuletzt über Die christliche Ira-
Märkten der „Ersten 1t“ rTichteten dıtion des gerechten Krieges eft 2/2001 Anschrift Z

Campanella /WVay, Room ] Boston College Chestnut llund Millionen der ugang lebens
rettenden Medikamenten verwehrt

{JSA

wurde weil der Patentschutz die OITt
liche Herstellung VOIl Generika TÜr die Bevölkerung der ntwicklungsländer
verbot
1998 er die Reglerung VOIL Sluüdairıka C111 Gesetz das die Einfuhr VOI billige
[611 edikamenten erlaubte und damit die TRIPS ommen „Agree



Globale
Gerechtigkeit

ment TYa| Related Aspects of Intellectual Prop ommen ber han
delsbezogene Aspekte der Rechte geistigem Eigentum) jestgelegte atentre

und Alıds gelung verstiel6. In Südafifriıka WAäaTelnNn ber vier Millionen Menschen VON Aids
etIroTlien. DIie normalen Kosten tür den dus drei Medikamenten bestehenden
„Aids-Cocktail“ eliefen sich 1 esten aul bis Dollar 1mM Jahr Die
Unternehmen, die die Patente besitzen, WaTel übereingekommen, PIO Patient 1n
Airikaz 1000 Dollar berechnen Was och immer csehr weıt ber dem hegt,
Was dieer dieses Kontinents auibringen können.
Eın VOIL einem südalirıkanischen Konsortium transnationaler armazı]ıeunter:
nehmen die nationale Reglerung angestrengtes Gerichtsverfahren rief die
rtlichen ds  V1IStTeN und internationalen ds-Netzwerke, nichtstaatliche
Urganisationen, N-Funkti  tionäre, Generika produzierende Konkurrenzunterneh-
1HNeIN und verschiedene andere Medienstimmen auft den Plan, darunter AÄrzte ohne
Grenzen, Oxfam, die uropäische N10N, die Weltgesundheitsorganisation und
rankreichs Nationalen ds-Rat SOWIEe hochrangige ertreter der wichtigsten
stilchen Kon{iessionen eINSC der atholischen Kirche Im Junı 2001
uınterzeichneten die Vereinten Nationen einNne „Verpflichtungserklärung HIV /
Aijds“ und yründeten den weltweit T1 Milliarden uımfifassenden Globalen on

Prävention und Behandlung VON Aıjds und anderen Krankheiten.®
wurden die Handelsbeschränkungen gelockert, eine ntwicklung, die

2004 aul dem Treifen der Welthandelsorganisation 1n Doha, Qatar, ihren niang
nahm Länder, die sich auigrund VON Aids 1n elner Notlage befanden, konnten 1Un

eutlich billigere antiıretrovirale Arzneimittel herstellen oder importieren, ODWO
der Widerstand dererund Konzerne der „Ersten Wel e anhält. WO. viele
er die edikamente Otz der herabgesetzten Preise ach WIe VOT N1IC
bezahlen oder SIE: auch WEn S1Ee Z Verfügung stehen, N1IC. den Menschen
ringen können, die S1e nötıgsten brauchen, 1bt auch Eriolgsstorys WIe
Brasilien, ailan: und ganda
Z7u den gyuten achrichten gyehö auch, dass zwischen 2003 und 2005 die
geschätzte der mi1t HIV/Aids infizierten Erwachsenen gesunken ist Dieser
Rückgang istZTeil auf ein verändertes Sexualverhalten zurückzuführen, doch
möglicherweise spielt auch die Sterblichkeit der Infizierten elne Rolle Dem
Geschäftsführer VOIL UNAIDS eter Piot zufolge enJunge Menschen 1n Ugan
da, Kenla und 1MDAbDwe einem späteren Zeitpunkt Geschlechtsverkehr, wech-
seln ihre exualpartner weniıger oft und benutzen häulger Kondome Er führt
diese Verbesserungen auft die weltweiten Aids-Finanzierungen, elne Ifener
gyeführte Diskussion die aten VOIl Aıjds und bessere gemeindebezogene
Programme zurück. Er hält jedoch daran iest, dass, WEeEIN die Behandlung VOIl
Aijds EW  eistet werden soll, die alrıkanischenerhier auch 1n inanzieller
1NS1IC mehr erantwortung übernehmen müssen 4 BI1s Dezember 2005 hatten
18 Entwicklungsländer ihr „3X5  -Ziel erfüllt, und die der Menschen, die eine
antiretrovirale erapie erhielten, VOIl 400.000 1M 2003 auft S Milli  ©
1900 gestiegen. Doch auch 2005 konnte 1UT ein Fünftel der Menschen
werden, die der Behandlung bedurften, und weniıger als eiINn Zehntel der HIV



positiven schwangeren Frauen erhıelten ITherapıien, e1iNne Übertragung des Alds, globale
Virus auft das Kind verhindern. Gerech tigkeit

und dıe
katholısche
SozialethikArgumente der katholischen Soziallehre

DIie beiden Stützpieiller der katholischen 07Z]1|  eNnre Sind die ur der Person
und das Gemeinwohl. Seit der ersten äpstlichen Sozlalenzyklika Rerum NOVDATUM
VON Leo0 ODEF 1891) WAaTiell diese beiden Prämissen die Grundlagen aller kirc  Z
chen Bemühungen, 1n den verschiedenen Epochen und Kulturen auf die Not der
ÄArmen auimerksam machen und sich mıiıt vereinten Kräften für S1e einzuset-
Z  S Das /weite Vatikanische 0NzZ bekräftigte, dass alle Menschen nach dem

es geschafien und daher erechti SINd, Gemeinwohl aben,
das die „ZAllZe Menschheitsfamilie  64 und alles umfasst, Was der Mensch SO eiIn
wirklich menschliches en raucht“ ( Gaudium et SDEeS, Nr 4-2 Se1t der
ıtte des ahrhunderts wurde das Gemeinwohl als das We  e1ite Gemeinwohl
efiniert; tür dieses 1Dt einNne internationale pO.  SC.  € und wirtschaitliche
erantwortung, die oft miıt einer internationalen Reglerung 1n Verbindung SC
bracht WITFr| WIe die Vereinten Nationen S1e verkörpern Paul NI ODULOTUM
Drogress10, Nr /6-78).
O11dAarıta ist eın zentraler Begriff 1 Denken auls VI 9 und Johannes Paul I1
hebt diese sozlale Tugend wiederholt hervor. OLldarıta ist das unverzichtbare
Heilmittel die strukturelle un: Reiche Nationen und Klassen sollten den
pltalısmus des Marktes zügeln und sich stärker 1Ur die internationale Gerech
tgkeit einsetzen. Solidarıität „1ST N1C eın Gefühl Mitleids oder ober-
aC  er Rührung der Leiden vieler Menschen nah oder fern Im
egenteil, S1e ist die este und beständige Entschlossenheit, sich das ‚Gemein-
wohl‘ einzusetzen | (Johannes Paul JOl Sollicitudo rel SOCIalis, Nr 38) \WOo
ohannes Paul II den Schwerpunkt auft die erantwortung der nationalstaatli
chen eglerungen legt, YTkennt All, dass örtliche Gemeinschaften und insbe-
sondere diejenigen, die unterdrückt werden, ein eC arauaben, „die eigenen
edürfinisse und ihre Rechte angesichts VOIl Unwirksamkeit oder orruption
staatlicher Stellen deutlich |ZU| machen“ (Sollicitudo rel SOCIalis, Nr 39) er:
dem verurtelulte Johannes Paul I1 EW gegenüber Frauen eINSC  eißlic Prosti-
on und Vergewaltigung und vertrat den Standpunkt, dass Frauen den gyleichen
Respekt und den gleichen nNte (jemeinwohl verdienen Ww1e Männer (vgl
Familiaris Consortio, Nr. 22-24 In eINem anlasslıc der Weltirauenkonferenz der
Vereinten Nationen 1n Peking 1995 verftfassten „Brief die HFrauen“ verurteillte
Verbrechen Frauen und beklagte, dass die Tau AI ihrerur verkannt, 1n
ihren Vorzügen eNTSTe. oit ausgegrenzt und SOSaI versklavt wurde  « (Nr.
Endlich Johannes Paul l der Überzeugung, dass das Gemeinwohl auch
medizinische Versorgung und Schutz VOT der Gefahr VoNn eıten mıt
einschlieist Er ezjeht sich eXplizit aul Aids und sagt, dass „Zentren
lung und Aufnahme VON Aids  'anken | e1INnem jeden Grund Z Ho1{-



(‚l/obale NUuNnNg und konkrete Lebensmöglichkeiten gygeben  e vermögen (Evangelium vitae,
Gerechtigkeit

und Aıds
Nr 88.) Noch ehe die melsten Menschen Aiıjds als oroße internationale Krise
wahrnahmen, sagte ohannes Paul I1

„Aids edroht nicht NUuUr einıge Nationen oder Gesellschaften, sondern die Menschheit
als (1anzes. Es Rennt keine geogra  ischen (Grenzen nd fragt nicht nach Rasse, er
oder sozialem Status. Die Bedrohung ist groß, AaSsSS Gleichgültigkei auf Seiten der
ojfentlichen Autoritäten, Verurteilung oder Diskriminierung der UT das Virus Infi
zierten oder selbstsüchtige Rivalitäten hei der UCHNeE nach e1ner medizinischen Antwort
als Formen der Kollaboration miıt diesem entsetzlichen [Thel betrachtet werden
MUSSEN, das lber die Menschheit gekommen ist. “5

2004 drängte der aps „Die Menschheit ihre ugen N1IC. VOT e]ner
entsetzlichen ragödie verschlieißen“, und eiIn ertreter des ans übte sSchar-
fe den internationalen Pharmakonzernen, die die Preise der unverzicht-
baren Medikamente aulser. des Bereichs en, der für die Armen erschwing-
lich ISt.
Erst kürzlich, 1 November 2006, hat sich unter Führung VOIl 1ner
sper und Davıd Rosen, dem Oberrabiner VON Israel, elne internationale
ruppe Aaus Katholiken und en 1n gyetroffen, ber Aids
diskutieren S1e bekräftigten, dass sich 1n allen Menschen das Bild es
TOTZ einungsverschiedenheiten hinsichtlich „möglicher Präventionsstrate-
66  en sich die ruppe ein1g ber die „Erziehung, Behandlung, ege insbe-
sondere der Wailisen und der VOILl Aıds betroffenen Menschen und die otwendig
keit, Stigmatisierung und Ausgrenzung unterbinden.“ Sie drängten araul,
erantwortung übernehmen Iür „alle, die dieser agischen Pandemie
leiden, VOIl edroht Sind oder ihren piern zählen. Dieser uiruf richtet
sich VOT allem eglerungen und alle, die die aC die und den Einfluss
aDen, ihm nachzukommen.“‘ I3G katholische OZ]1:  enre biletet also Argumente
1 Überfluss, die ds-Krise vorzugehen und sich miıt einer entschiede
LE Interventions und Gerechtigkeitsethi für den Schutz der ÄArmen und VOT

allem der Frauen und er einzusetzen. Dennoch die katholische Kirche
1 Allgemeinen cht als e1iNe Institution wahrgenommen, die sich 1n der
Unterstützung der VOIL Aijds Bedrohten besonders hervortut oder eine tüh
rende Rolle beim Entwurit gerechter ylobaler ids-Programme spielt.

Diıe katholische Antwort auf HIV/Aids
verhandeln
ährend eine katholische Et  Z der Menschenwürde und des Gemeinwohls sich
eloquen der ds-Krise äußern weilß, ofenbart diese Krıse zugleic aber
auch die änge. der TAadılon

DIie traditionelle Lehre verkündet die allgemeine ur und Gleichheit und



Alds, globalebefürwortet eine vorrangıge ption iür dle, die VO  Z ugang materiellen und
sozlalen utern ausgeschlossen S1Nd. Diese Lehre jedoch N1C konsequent Gerechtigkeit

und dıeauft alle VOI Aı1ds Betroffenen angewandt DIie katholische Kirche sich mi1ıt katholische
aC  TUGC für betroffene er e1N, N1IC. aber für diejenigen Menschen, die Sozialethiık
nach ihrem Urteil selbst tür ihre ankheit verantwortlich sSind (Homosexuelle,
N1IC INOMNOSAIC Heterosexuelle und Drogenabhängige). Was die Hrauen betrifft,
ist die Reaktion generell zurückhaltend, auch WE S1Ee unverschuldet pier der
ankheit gygeworden S1Nd. Das Engagement Tür die allgemeine urde da
1IrG. unterhöhlt, dass der mi1t Aıds HC den Zusammenhang m1T
anderen Fragen WIe jenen der sexuellen Gleichstellung der Frau, der Homosexua-
1ıtät und der Kondome politisiert

DIie „offizielle“ TC ruft Führungspersönlichkeiten und eglerungen dazu
auf, sich der ids-Opfer anzunehmen, investert jedoch 1UT wenig Energ1e 1n die
Stärkung und Mobilisierung der pier Das hat ZUTr olge, dass die vorgeschlage
LEeIN ebenso WIE die abgelehnten Maißnahmen weniger die Bedürfnisse der pier
als vielmehr die chlichen und politischen Programme derer widerspiegeln, die
den Status QUO kontrollieren

DIie empiohlenen Lösungen werden ihrer Übereinstimmung mıiıt der ITiziel
len exuallehre SScH, aber weder auft ihre Durchführbarkeit und 1TKSAam
keit hin überprüft och VOI onkreten Umsetzungsplänen begleitet. Individuen
werden der un eZIC ; doch gylobale Strukturen der un werden N1IC. 1n
yleichem Maißse verantwortlich emacht. Infolgedessen nüp die Reaktion der
Kırche N1C die 1LUuation realer Menschen und Iut wen1g, reale Be
ingungen ändern. Den piern N1C wirklich yeholien, solange die
ächtigen ihre destruktiven Verhaltensmuster N1IC selbst ändern.

1ne bedeutende Dimension VOIl Aids ist die atsache, dass sich hierbel
eline gylobale Krise handelt, die ber die erantwortung einzelner Akteure hinaus-
geht und transnationale Größen WI1e Pharmakonzerne die Welthandelsorganisa-
tion (WTO) internationale Nichtregierungsorganısationens) internationa-
le Geldgeber und die Vereinten Nationen etri Die Gemeinwohltradition kann
cht Äänger auf den men des Nationalstaats, Ja N1IC einmal der Vereinten
Nationen als elıner Korm der Kooperation zwischen nationalen eg1erungen
esSchran werden. S1ie INUSS sich miıt der gylobalen strukturellen un auselinan-
dersetzen und e1ine ylobale verlangen. Das universale Gemeinwohl hän
sSsowohl VON rtlichen als auch VOIL transnationalen Akteuren ab, die ZUSAINMECNAT -
beiten, aber ING notwendig einer gylobalen Reglerung unterstehen

Um auft die Aids-Pandemie reagleren, LULUSS die katholische O07Z]1;  enre miıt
nern Aaus anderen Traditionen und Kulturen zusammenarbeiten. e alle
alrikanischen Kulturen übernehmen die moderne westliıche 1rennung VON Politik
und Religion. In uropa und Nordame  a'1 die 1rennung VON Kirche und Staat
schon ängs als Prinzıp 1 öffentlichen Diskurs verankert 1Sst, Sind Gemeinwohl,
Menschenrechte und Subsidiarıtät Nutzlıche Begriffe In einıgen anderen Kontex
ten ist dieses Okabular jedoch wen1ger machtvoll als SC er oder
Bezüge traditionellen elig1onen und Gebräuchen



Globale Überall dort, katholische Akteure und rganisationen ONKreten rogram
Gerechtigkeit iNeN Z inderung VOIL HIV/ÄAids beteiligt SINd, ist die Revisıon der atholischen

und Aıds 071  enre ereits 1 Gang DIie wichtigste Lektion ist die, dass Aıds e1INe ylobale
rage 1Sst, die eine relig1öse, theologische, kirchliche und ethische erfior-
dert eine Antwort, die weniger VOIl oben ach unten als vielmehr VOIl ınten ach
oben gegeben werden LU USS Hiıer spielen die katholischen Themen der UuDS1dA12:
MtÄt und eteiligung e1nNne wichtige Rolle Jede Person und Gemeinschaft hat das
eCc und die C sich Gemeinwohl etelligen und mitzudefinieren,
Was Gemeinwohl edeute Das Subsidiarıtätsprinzip ezjeht sich auft die Wech
selseitigkeit zwischen kleineren und größeren sozlalen Kollektiven und uTtor1ı
tätsquellen. Ursprünglich erwendete 1US Xl den e2T1 der Subsidiarıität als
Bezeichnung für die Autonomıie, die rtlichen Gemeinschaften oder NUuUTtAaten
gegenüber den StTaatlıchen eglerungen usteht ( Ouadragesimo UANTLO, Nr /9)
Später kehrte Johannes XXIIL das NNZ1IP und verwlies auft die der
eglerungen, 1n einer Weise einzugreifen „die allen ürgern zustatten ommt  6
(Mater ef magistra, Nr 92-53 Im Zusammenhang miıt Aids edeute dies, dass
die ationalregierungen und die ylobalen und transnationalen rganiısationen
e1lnNe erantwortung aben, tür das allgemeine Wohlergehen arbeıten Ebenso
WIC ist Jedoch, dass die lokalen Gemeinschaften eine Stimme aben,
eigene Lösungen vorzubringen und Veränderungen Tlordern( mittlere
und gylobale Organisationen und eure mMussen zusammenarbeiten, WEn die
soz1i0ökonomischen und kulturellen Bedingungen, die die Infektionsgefahr e1-

öhen, verändert werden sollen.
E1n hervorragendes okumen der Katholischen Agentur tür Überseeentwicklung
„Catholic ÄAgency Ior ()verseas Developmen . VON England und Wales
nenn diese Herausforderungen konkret beiım Namen ® DIie hat se1T ber
Z7WEe] ahrzehnten Erfahrungen m1t gemeindebezogenen HIV / Aids-Programmen
überall auft der Welt Eın entscheidenderunist der, dass die Fokussierung auft
„Prävention“ oder „Behandlung“” N1IC ANZECHLESSCH 1st, solange S1e N1IC alle
sozlalen Faktoren berücksichtigt, die Individuen und Gemeinschaften 1n Geliahr
bringen. o1t gehen reliz1öse NnıuaLven VOIll einem grundlegenden Engage
ment für die Armen und Unterdrückten spezilischeren Forderungen nach
„Verhaltensänderung“ (Im Sinne elner Vermeidung rskanter Verhaltensweisen]
ber AaDel verkennen S1e die atsache, dass er  en aulg durch Umstände
(1ST, die sich der ONTrollie der Menschen weitestgehend entzjiehen. Kıner
echten Verhaltensänderung stehen Hindernisse9die erst beseltigt WEeI -

den mussen 1ıne völlige und unmıttelbare Übereinstimmung m1t e1Inem auige
zeigten Verhaltensideal ist Vermutlıc unmöglich.
Dererıcl einen vorsichtigen Blick anl die 1N ganda entwickelte
„ABC-Präventions-Strategie“. Diese dreigleisige rateg1e „Abstain Be aithfı

USsSe Condoms“ el Hi  Sam: el Lreu; verwende Kondome”) wurde ZWi

VOIl manchen {ür ihre iırksamkeit gyeprlesen, VON anderen jedoch die VOI -

meintliche Naivität kritisiert, m1t der S1E auft Enthaltsamker vertraut. DIie
Wel1lS arau hin, dass die drel Gleise wechselseitig voneinander abhängig Sind



und aul ditlferenzierte sensible Weise ınterpretiert werden Uussen Tatsächlich Alıds globale
belegen Untersuchungen VOIL UNAIDS und anderen Ouellen dass die erringe Gerechtigkeit

und dıeIung der nzahl der Sexualpartner CN wirkungsvollere Antı Aids Strategie katholiısche
SCWESECN 1ST als der alleinige Einsatz VOIl Kondomen da diese äulig N1IC konse Sozıialethik

und korrekt angewandt werden Enthaltsamkei hat viele Bedeutungen
den ersten Geschlechtsverkehr auft späteren Zeitpunkt hinauszuschieben
oder den Geschlechtsverkehr auf C1iNe stabile oder langiristige Beziehung oder auft
die Ehe eschränke 10 Und auch Ireue kann sich auf die Ehe auer.
Monogamıie oder iniach araubeziehen dass die Fälle VOIL Gelegenheitssex
oder die der exualpartner reduziert DIie SOowohl die „Nur
sSUunenz Programme als auch die N1IC minder ogmatischen Kampagnen die
jeden Verweis auft nth  samkeit als moralistisch verwerien als HIZG
en ab Alle drei Teılile des ÄBC Programms SINnd NO  endig und CTrgANZEN
einander Nur unter yUunsugen Bedingungen aben die Individuen 611e WIrklıche

ABC 1ST C111 sozlale Verpliichtung iür eglerungen öffentliche Führungspersön
eıten und Sar Glaubensgemeinschaften 99  Vocate Break and allen
AC Setz dich e1N für Veränderungen brich das Schweigen und hinterirage
Diskriminierung und Ungerechtigkeit DIie WEe1IS aul ganda als GG
STUdie hin Von der der S0er bis ZT der Q0er Jahre hat ganda
gyroße bortsc der Senkung der Iniektionsraten und der Gewährleistung
VON Therapien gemacht /u den Schlüsselfaktoren en enner
mi1t der pidemie und der damıit verbundenen Diskriminierung und Stigmatisie
TuNng, Investition VON on und anderen Mitteln rasche Durchiführung freiwilli
CI eESTSsS und Beratungen ege und Hilfsdienste, An  icklung okal geführ
ter gemeindebezogener kulturell €ep  er und hausgemachter Antworten
unter Miteinbeziehung lokalen EKxpertenwissens und unter möglichs SCIINZEI
Beeinlussung durch westliche/nördliche Geldgeber olluUuker oder Berater“
ure Veränderungen nblick auft Witwenschaft und Kıgentumsrechte die
Einrichtung der Ailds Kommissıon für ganda TYIe und Beschäftigung ach
tünfzehn Jahren des Krlegs, und schafitliche Chancen Bildung SOWIE besserer
gyesetzlicher Schutz tür Frauen. 11

Lassen S1ie mich ZUE Schluss CI eispie antführen Im Januar 2005 ich die
Gelegenheit mı1t der amerikanischen internationalen er und amılıen
hilfsorganisation olt International 1ldren Services unterwegs S6111 Wir
beobachteten die el STlcHNenN rganisatio ganda Action for
Children12 der olt Gelder Z Verfügung STEe Sie wurde 1995 VOI TrTau Jolly
yeko gegründet und ihre Mitarbeiter Angestellte und 45 Freiwillige Aaus
örtlichen Gemeinden stammen ausnahmslos Aaus ganda Action for Udren 1ST

s1ieben Bezirken Ugandas aktıiv und hat den ersten zehn Jahren ihres
Bestehens m1T Budget VOIL 150 000 Dollar 10 000 er 6000
Familien unterstutz Zu den derzeitigen internationalen Hilfisgeldern gehö auch
C1Ne Summe die Action for 1ldren VOIL tür die „Abstinenzerziehung
bewilligt worden 1ST Doch die el dieser VON Frauen geleiteten rganisation



(GGlobale geht weıt ber ein blofßes „Ddag infach eın  06 hinaus. vorrangıger Schwerpunkt
Gerechtigkeit

und Aıds
ist die Unterstützung VOIN Frauen (und einıgen wenigen ännern), die ın VOIl Aids
weitgehend ausgerotteten ern nder, und andere Waisen oyroßziehen.
Action for 1Ldren amilien, ihre edürfinisse artikulieren und Pläne Zn

Verbesserung ihrer 1CTualon ntwerien /Zum Te1l produzieren S1€E INı
winziıger Spenden kleine Gemüseernten, üchten Ziegen, Hühner und Kaninchen
und SINd ach und ach 1n der Lage, alle nder, die ihrer anvertrau
Sind, ernähren und das C  g für S1Ee bezahlen Action fOor 1ldren
verlolgt das Ziel, dass S1e alle nNnner ihrer Gemeinde „Selbstversorgern“
werden, und €l en ihnen eizwerke kooperierender amılıen und er
die VOIl den Sozilalarbeitern und geschulten rer  gen VOIl Actıon fOr 1ldren
UunterstutLz werden. ction for 1ladren arbeitet auch mıi1t Jugendlichen 1n Aids
ern und Flüchtlingslagern („interne VMertmebene ” ). die VOT der Gewalttätig-
keit der Lord Resistance AÄrmy auft der Flucht SiNnd. kKınıge ehemalige Nderso
aten oder „Soldateniraue bauen enwieder auf, indem S1E Ziegel herstel
len, 1n m1t ohle beheizten Brutkästen Aaus getrocknetem Lehm en aufziehen
oder miıt einfachen Werkzeugen und ähmaschinen Gebrauchsgegenstände und
eider herstellen
Der Schwerpunkt VOIl Action for 1ldren hegt N1C auft völliger sexueller Enthalt
samkeıt, sondern anuf der Schaffung e1ines sinnvollen Lebens, das den Frauen
urde und Selbstvertrauen 1bt und 1n das auch die EeX. auft konstruk
tive und verantwortungsvolle Weise ntegriert werden kann olfinung ür die
Zukunft ewah Jugendliche und Junge Erwachsene davor, ihren Örper TÜr
(Jeld verkaufen, 1 SX eiNe Ersatzsicherheit sııchen oder ihrer Verzweif-
lung und Wut Urc sexuelle EW Ausdruck verleihen. DIie Art, WIe Action
fOor 1ldren mi1t Aids umgeht, ist okal, irauenorientiert, VOIlL internationalen
Nnern unterstutzt, die keine politische oder rogrammatische ONTtrolle
ausüben, und auf die verletzlichsten Bevölkerungsschichten ausgerichtet. S1e
repräsentiert die ailrıkanischen Werte der Gemeinschaft, der amılıe und der
lokalen Nachhaltigkeit. S1e ooperle m1t gylobalen Ressourcen und ategien
SOWle miıt transnationalen Ausdrucksiormen der „Zivilgesellschaft”, das Dorft.
und amilienleben CINEUECIN, und STAr dieur der Personen.
Im Kontext VOIN Aids 11HUS$S e1INe y]lobale christliche Ethi die tatsäc  en und
potentiellen pier 1n ihrer Würde respektieren und ZU Handeln ermutigen, sich
entschlossen VOI den Idealen WC? und ZUL on hinbewegen, e! regionale,
nationale, internationale transnationale und ylobale Akteure mıteinbeziehen und,
unabhängig davon, ob 1U das Gemeinwohl, die Menschenrechte, die Op
tion für die Armen, das es oder andere, 0050 örtlich gyeltende Symbole
der ur und Einheit gyeht, die Sprache einer oroßen Vielfalt VOI Hörern
sprechen.
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